
Jlttc
für die Oberamts-

Nagold , Freudenftadt,

Nro . 3 .

Feeitag,

Blatt
Bezirke

und Herrenberg4

13 3 4.

10. Januar

Mil Allerhöchster G e ne hm i-g u u g.

Im Verlag der F. W . Bischer ' scheu  Buchdruckerci.

Verfügungen der Königlichen Be¬
zirks-Behörden.

Oberamt Nagold.
Nagold.  Das K. LandObcrstallmei-

fieramt wird das Beschälwesen auf das Jahr
rgZ 4 zu Herrenberg am

Dienstag den ig . Febr . d. I.
reguliren.

Die Eigenthümer der Stutten von 4 bis
az Jahren , welche fehlerlos sind , und von
den Hengsten der LandeSAnstalt belegt wer¬
den sollen, haben sich mit ihren Pferden an
Sem gedachten Tage , pracise früh 9 Uhr
hier cinzufinden . Ohne Aufnahme in das
BcschalNegister wird nach ss. 6 der Beschäl-
Ordnung keine Stutte mehr zum Belegen
angenommen.

Zu gleicher Zeit sind vorzuführen:
1) Die Hengste für welche die Eigenthümer

Patente zum Beschälen zu erhalten Mn-
schcn, unter Vorzeigung des alten Pa-
tents , und der in der BeschalOrdnung
§. 15 vorgeschricbenen Zeugnisses.
Die 4lährigen Hengste und Stutten mit
welchen »man in diesem Jahre bei den
landwirthschaftlichen Festen sich um Preiße

bewerben will , damit die Eigenthümer
über den Werth ihrer Pferde belehrt
werden können.
Die Ortsvorstcher von Ebhausen , Esslin¬

gen, Emmingen , Gülklingen mir dem Hasel-
stallcrhof , Jselshauscn , Monhardtcr Hof,
Nagold Stadt , Pfrondorf , Nothfelden , Schil¬
lingen , Lchönbronn . Sulz , Wvllhauscn und
Wilsberg haben nun die vorgeschricbenen
Verzeichnisse über die Stutten , welche zum
Belegen bestimmt sind , schleunig fertigen zu
lassen , und längstens bis zum 2ü . d. M.
hiehcr zu senden . Von denjenigen Orten,

j von welchen Stutten erscheinen , haben sich
Obmänner in Herrcnbcrg cinzufinden.

Den 9 . Jan . 1324.
K . Oberamt.

Nagold.  Da nach dem Reg .Bl . von
18  ZZ Nro. 53 als Termin zur Einsendung
der CapiialSteuerAufnahme für der
r . Febr . bestimmt ist , so wird der — ,' m
Jnt .B .l. vom 7 . Jan . igz 4 Nro . 2 zur
Uebergabe der örtlichen AufnahmeAkten und
Fassionen der Cremten festgesetzte Termin
dahin abgeänderk , daß solche längstens bi»
Lv . d. M hier eingekommen sehn müßen.

Den g. Jan . 1L54 . K. Oberamt.



10

Nagold . Da die Berichte über den,
tziehsland , über die Reinlichkeit in den Or - -
ten und Anlegung von Dungsictten , über
die Besitzer vni Medaillen und Ehrenzeichen
bis jetzt noch nicht von sämtlichen Orten
cingckommen sind , so werden die betreffenden
Ortsvorstcher aufgefordert solche am näch¬
sten Botentage ganz unfehlbar einzusenden,
indem ein Warkdoke zu Abholung obgenanu»
ter Berichte abgescndet werden wird.

Den g . Zan . 1^ 54.
K . Oberamt.

Obcramtsgericht Nagold.
Gült ! in gen,  GerichtsbezirkS Na¬

gold . ^Aufforderung an Bürgschafts-
Gläubiger . ) Die Erben des alt Jakob
Pfeifle,  gewesenen Gemeinderaths von

scheu , um Erlassung einer öffentlichen
Aufforderung gebeten.

Es werden daher alle diejenige , ge¬
gen welche Pfeifle BürgschaftsVerbiud-
lichkeiten übernommen hat , hiemit öffent¬
lich aufgerufen , solche binnen der zer-
stdrlichen Frist von Z0 Tagen , von heute
an gerechnet , bei der Unterzeichneten
Stelle anzuzeigen , widrigenfalls sie sich
die aus der Unterlassung ihnen zuge.
henden Nachtheile selbst zuzuschreiben
haben und den Pfeisier ' schen Erben je¬
denfalls die ihnen gegen die Gläubiger
in gegenwärtiger Zeitperiode zustehendeu
Einreden Vorbehalten bleiben.

Nagold , den 23 . Der . i833.
K . Oberamtsgericht,

H 0 f f a k e r.

Egenhausen,  Gerichtsbezirks Na» uc
gold . sSchuldeuLiquidatiou . ) Von dem se>
K . Oberamtsgericht Nagold hat die Un¬ w

terzeichnete Stelle den Auftrag erhalten, M
das Schuldenwesen des weil . Jakob sä
Brenner , Lukas Sohn , gewesenen Zeug,
machers von Egenhausen wo möglich im

de
fo

außergerichtlichen Wege durch Vergleich N

zu erledigen. w<

Zu dieser Verhandlung ist nun Tag- ta
farth auf G

Montag den 3 . Febr . 1834 te>

festgesetzt , und es ergehet an sämtliche au
Gläubiger des Brenner oder an deren je!
etwaige Bürgen , die Aufforderung , an
dem obigen Tag Vormittags 8 Uhr,
entweder in Person , oder durch gesetzlich

ve

de

Bevollmächtigte auf dem Rathhaus zu tir

Egenhausen zu erscheinen , ihre Forderung ha
gesetzlich zu liquidiren und sich über ei¬
nen Borg - oder NachlaßVergleich zu

erklären.
Gegen die nicht erscheinenden , so

wie aus den Akten nicht bekannten Gläu¬
bigern wird in der nächsten Sitzung bo

des K . Oberamtsgerichts der Ausschluß- V
Bescheid von der gegenwärtigen Masse wc
ausgesprochen , von den nicht erscheinen¬ mi

den , jedoch aus den Akten bekannten de
Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den , daß sie den Erklärungen der Er¬
scheinenden beitreten. ou

Altenstaig , den 3l . Der . 1833. he
K . Amtsnotariat, r»

Stroh.
Frnthenh 0 f,  Schultheißenamt-

Grünthal , Oberamts Freudenstadt .sGläu-
biger Aufruf . ) Da dem K . Amtsno¬
tariat Dornstetten das Schuldenwesen N

i des weil . Martin Springmann gewrse- K.



«en Taglöhuers zu Fruthenhof , zur aus-
sergerichtlichen Erledigung übertragen
wurde , so ergeht andurch um dasselbe
mit Gewißheit erledigen zu können , an
sämtliche bis jetzt unbekannte Gläubiger
des weil . Martin Springmann , die Auf¬
forderung , sich binnen 30  Tagen unter
Nachweisung ihrer Forderungen und et¬
waigen Vorzugsrechte bei dem Amtsno¬
tariat Dornstetten oder Waiscngericht
Grünthal zu melden , und dieselben gel¬
tend zu machen , widrigenfalls der Erlös
aus den zu 30  fl . geschätzten MasseOb,
jekten , unter die bekannten Gläubiger
vertheilt werden würden.

Zugleich wird noch bemerkt, daß auf
hem in ungefähr 30  fl . bestehenden Ak-
tivVermögen bereits 78 fl. Schulden
haften.

Den 7 . Jan . 1834.
K . Amtsnotariat,

Hofaker.
Rexin gen,  Oberamts Horb.

fSchafwaideVerleihung .j Da das An¬
bot auf die unterm 17 . d. M . zum
Verpacht ausgesetzte SommerSchafwaide
welche 225  Stück ernährt nicht geneh¬
migt worden ist , so wird dieselbe wie¬
derholt auf 1 oder 5 Jahre am

Montag den 20 . Jan . 1834,
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathhaus zu Rexingen verlie¬
hen , es werden die Pachtliebhaber hie¬
zu eingeladen.

Den 29 . Der . 1833 .
Im Namen des Gemeinderaths,

Schultheiß Apprion.
Nagold.  sZunft . Versammlung .j

Nach Umfluß von 3 Jahren hat das
K. Oberamt eine wiederholte Versamm¬

lung der Kaufleute und Krämer ange,
ordnet , und den Unterzeichneten mit dem
Vorsitz in der Versammlung beauftragt.

! Zu dieser Versammlung ist
! Montag den 20 . d. M.
; bestimmt , an welchem Tag sämtliche
° Mitglieder der HandlungsJnnung zu

erscheinen haben.
Die Gegenstände der Verhandlung

welche von der ZunftVersammlung zu
berathen , beziehungsweise zu beschließen
sind, sind nach Art . 100 der allgemei¬
nen GewerbeOrdnung folgende:
1) Die Wahl der Zunftvorsteher : Je¬

der Kaufmann hat zu der Wahl
von 3 Zunftvorstehern 3 Mitglieder
(Kaufleute ) aus dem Vereine ent¬
weder mündlich oder schriftlich —-
mittelst von dem betreffenden Orts-
Vorstand zu beglaubigenden — und
noch vor Abschluß der Wahlhand,
lung dem Vorsitzenden Obmann zu
übergebenden Stimmzettels , in Vor¬
schlag zu bringen . Eine Nichtbeob-
achtung des einen oder andern Falls
würde die Legalstrafe von 1 fl. nach
sich ziehen ; wobei noch bemerkt wird,
daß die Krämer nach dem Gesetz
nicht stimmen dürfen , wohl aber an
der weitern Verhandlung Theil zu
nehmen berechtigt sind;

2 ) Die Festsetzung der Gebühren , Ber
lohnungcn, , oder Gehalte des Ob,
manns , der Zunftvoxsteher re.

3 ) Die Abhör der ZunftkassenRechnung;
4 ) Die Bestimmung der Mittel wegen

einem et-zaig -n Deficit oder Vorschuß.
Dir Wohlldblichen Ortsvorstände

werden gebeten , dieß namentlich in Be»
ziehung auf Punkt i ) den betreffenden



Kaupelten und Krar.nern bekannt ma- l
chen zu lassen, worüber sich eine Erbff- !
uungsUrkunde ausgebetcn . wird.

Den 9 . Jan . 1834 '
QbmanN der HandlnngsJnnung,

Stadtschultheiß Huch sta tt.

Nflgold . — - - -

AußerarmUche Gegenstände'.

»Hesel bach,  Oberamts Freuden¬
stadt . sGeid auszuleihen .^ Bek dem
Unterzeichneten liegen gegen gesetzlich
zweifache Sicherheit 180 fl. Pflrgschafts-
getd zum Ausleihen parat.

Den 7 . Jan . 1824.
Altsichultheiß F re y.

Freudenstadt.  sEmpfehlung .H
Bei dem Unterzeichneten sind aller Arp
selbst verfertigter Spiegel , Toiletten»
Schatullen , Nähkissen , wie auch Spie¬
gelgläser ohne Rahmen um billigen Preis
zu haben, und empfiehlt sich zu geneig¬
ter Abnahme ergebenste

Den g . Jan . 1884.
Friedrich Wälde,

Glasermeister.
Hochdorf,  Oberamts Freudenstadt.

sGeld auszuleihen .s Es liegen in der
hiesigen StiftungSpflege gegen gesetzliche
Versicherung 100 fl. zum Ausleihen
parat.

Den 2 . Jan . 1804.
Stiftungspfleger Pfekfle,

Rechner.
Nagold.  sGeld auszuleihen .s Der

Unterzeichnete hat gegen zweifache Ver¬
sicherung in Güter 86 fl. zum Aus¬
leihen parat.

Den 7. Jan . 1.834.
Joh . Georg Koch.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch- und
Brod - Preiße.

Za Freudenftadt,
den4. Jan. 18ZZ.

Sernen t Schfl . »ofl. gkr. yfl- A6kr. 6fl. 4kr.
Roggen t — —A- —kr. —fl. —kr. —fl. —kr.
«ersten 1 — 6fl. 27kr. —fl. —kr. —fl. -kr.
Haber » — 3fl. Zokr. 3fl. 24kr. Zfl. iSkr.
Erbsen i — —fl. —kr. —fl. —kr. —fl— kr.
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